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Bildung von ememnde

Die Versuche, immer größer werdende

pastorale Raäume Urc kleine Gemein-
chaften VOT gestalten, Dbraucht

als unverzichtbares Hilfsmittel eine VerT- Christinnen und Christen VOT (Irt e1nNne wesentli
starkte theologische Bildung Betei- che zukommt. ES entspricht 1nrer ur

SOWIE die Ausstattung der Mundı- dUus autfe und Firmung, Kirche VOT (Irt aktıv

gen Christinnen mit sozialen und pasto gestalten. Sie SiNd mündig, ufgaben, auch BC

ralen Fertigkeiten. Ein äadoyer für meindeleitende ufgaben, üÜübernehmen
Aber der Mündigkeit INUSS die EermächtigungKirchenvolks-Hochschulen kommen. Das edeute Z  - einen die eindeutige
Kompetenzzuweisung, die Beauftragung und der
notwendige Entscheidungsrahmen, aber Z  3

ngesichts zunehmender Bedrängnis, W1e nderen auch die Tachliche Befähigung Z

sich die (‚emeinden In ukunft entwickeln, UÜbernahme der uIg  € aliur Taucht ES

wird iImMmer Öfter die dee einer lebendiger /el: ildung!
len 1INSs espräc g  aC orlentiert den Klei: Großpfarreien und Pastorale Räume Sind oft

sehr weit entiernt VON der Wirklic  e1 der MenNenNn Christlichen (‚emeinschaften Small T1IS
Han Communities) In Asien Oder ika!l Oder Sschen VOT (Ort Je mehr In den Diözesen NUunN

ropäisC. transformierten Strukturen WI1e ZU  3 Wege Heschritten werden er beschritten
eispie In der Iranzösischen Erzdiözese Pol werden sollen), lokale (‚emeinden Ordern
tiers2 |)iesen Reflexionen Soll nNnier INn keiner Wei: und fördern, UNNSO wichtiger WIrd P se1n,
SE widersprochen werden Sie zeigen den VWeg [Ür e1nNe {[undierte (theologische) Bildung SOT-

d  9 WI1e die Kirche INn der heutigen Zeit präsent gen Sie 1en:; dem Selbstbewusstsein der Men:
und seın und WIrken kann. Allerdings Sschen VOT OUrt, verhindert e1Ne Expertokratie
Soll diesen Ansätzen e1Nn wesentlicherpe.NIn und eug der u  ung VON Pastoralmacht
zugefügt werden, der NIC 1Ur Z  3 elingen 1IDC ( »wissende«) Hauptamtliche VOT. Die
des eges beiträgt, ondern diesem auch theo folgenden Ausführungen sollen e1nNn ädoyer
logisch entspricht. aifur se1n, auf dem Weg der Örderung Örtlicher

ICunbedacht werden dar(T, dass Dei allen DZW. Okaler (Jemeinden e1n verstarktes ug
Überlegungen züglic e1iner Christlicher Ge merk auf die theologische krwachsenenbildung
meinschaften oder Örtlichen (emeinden den legen.»
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kommen aber auch andere Bildungsfelder In BeSeelsorgesubjekte aC  9 die In SinNvoller Weise dazu beitragen
Das Hamburger Pastoralgespräch »Das Salz IM können, Seelsorge professionell ges  en
Norden« mit e1iner Umirage In den G
meinden kine rage efasste sich mit der Be
reitschaft ZUrT Übernahme ehrenamtlicher Aur- Fın eiıspie aus Oltıersgaben kinige sehr konturierte Äußerungen VON

Umfrageteilnehmern machten deutlich, dass Das eispiel dus Poitiers Soll dazu Mult machen
Nal durchaus bereit sel, sich verstärkt eNren- ort oIbt e e1N durchdachtes und ausgefeiltes
amtlich engagleren: WenNnnNn die Kompetenzen System modular aufgebauter theologischer Bil:
und Entscheidungsbefugnisse klar eregelt WUTF - dung, e  gen VON inführungskursen Dis hin
den (und demzufolge auch vorhanden seien) und einem vollen 1 heologiestudium, das auch
Wenn I1all IUr die Übernahme VOIN wichtigen ehende Priester durchlaufen Das ildungsan-
ufgaben {undiert ausgebildet WUurde eDO In Poitiers ist anderer Stelle ausführlich

Angesichts des vorherrschenden Ressour- Deschrieben worden.>°
cenmangels In der MC Ist die Bildungsarbeit Die Verantwortlichen der kErzdiözese prak

t1zieren e1ne Pastora]l des Rufens DZW. e1Ne Kuıl:strukturell wichtiger denn Je Da iImMmer mehr
pastorale el und Verantwortung auf TrTen: LUr des TUIS ExXplizit Dittet die Christin:
mitliche übertragen wird (DZw. übertragen WEeT: NenNn und Christen sich und TÜr ihre (Gemeinden
den MUSS) DZW. In Anerkennung VOIN au{fe und engagleren. » Naturlic SETZT e1nNe solche Bit-
Firmung übertragen werden sollte, Traucht eS LE, verschiedene Verantwortungen überneh:
e1Nn Dreites Angebot Aus-, Fort: und Weiter- Andre OL, der Direktor des Centre
bildung Das ilt TÜr die Pastoral (Katechese, theologique In Poitiers,9 dass aNZEINES-
Gottesdienst, Öffentlichkeitsarbeit, Seelsorge- SEIlEe Bildungsmittel angeboten werden Für SE1-
gespräche) WI1e für die Administration |Personal, nen Jeil bemüht sich Aas Centre theologique,
Kirchenvorstandsarbeit). Solcherart ygebildete« 1ese Aufgabe erfüllen, indem eS verschiede-
Menschen nehmen ihre (selbstverständliche) Statuten vorschlägt; arüber hinaus hlietet $
Subjekthaftigkeit als (‚etaufte und (‚efirmte wahr vlieleriel Hilfestellungen Zn geistigen ertiefung
und werden die Zzukünftige Form der C INn SOWIE Neubesinnung auf die Verantwortung
Westeuropa entscheidend prägen strukturell 1M Glauben.«®©
und substanziell [Die theologische Bildung 1ST CNg verknüpft

Jede yeinzelne Person 1M Volk Gottes«, mit der spirituellen jefe, dem Bewusstsein, In
Stefan Knobloch, »yWI1e gemeindedistanziert oder der PE Uund für die Menschen Verantwortung
kirchenkritisc S1e auch sel, hat nach Malsgabe übernehmen Nochmals Andre Talbot »ES Ist
VON (5S 22 das Zeug dazu, als eelsorgesubjekt In In der Tag, VOIN e1inem Dbloßen Verteilen
etracht kommen.«* Zur Wahrnehmung die: VON ufgaben einem gemeinsamen Engage
SeTr Subjekthaftigkeit raucht $ e1Ne Bildung, die ment 1M Dienst des kvangeliums überzugehen
weI1lit über die bisherigen Angebote und Kurse und sich €1 vergegenwärtigen, dass der
hinausgeht. Sicher WIrd esS €1 überwiegend chritt des )kvangelisierers< darin Desteht,

theologische Bildung gehen, entwicke INan sich selbst TÜr e1Ne Bekehrung Dereit m -
die nNnier erörterten edanken jedoch weiter, chen.«/
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Gefirmten, unterstützt e1nNne gute Aus undImpuls aus Lateinamerika
Fortbildung. Theologische Bildung IM Rahmen

Von dem lateinamerikanischen Theologen Jo der Gemeindeentwicklung 1Sst also iIMMer Vel:

seph Comblin Stammt der Hinwels auf das (Jeist: bunden mit einem persönlichen Reflexionspro-
wirken 1M Gemeindeaufbau, der ZWaT DaS Ze55 und arüber NINaAUSs die Ermöglichung VON

torale Planung ermöglicht, aber N1IC erzeugt re1nel e1ne Verzweckung ZUT

werden kann »a will e1N TIester se1ine farrei Aufrechterhaltun pastoraler Strukturen Bil
dezentralisieren azu markiert eT verschiedene dung 1st und Dleibt e1N Instrument Z eifreiung
Gottesdienststellen, ernennt Verantwortliche des enschen Paolo Freire).
und versammelt die dortigen Gläubigen die
gottesdienstlichen Fkeiern und sonstigen pfarrli- Bildung und Teilhabe
chen Funktionen roßzügig gewährt Er die
SEl Gruppierungen den amen y(GGemeinde«. I)em entspricht die Forderung des /weiten Vati:
I)och VON \(‚emeinschaft« findet sich da kanischen Konzils nach verstarkter Bildung,
N1IC 1eSse wächst VON nach oben /war denn 11UT die Ausbildung wird alen WITKk-
kann S1e VON ersonen, die VON außen kommen, WG Teilhabe der Kirche ermöglicht und WEeT-

angeregt oder gefördert werden I)och eboren den Machtgefälle aufgrun VON Wissensvor-
WITd S1e dus dem Einsatz 1Nrer Mitglieder. | spruüngen laniert. SO wird mündige Beteiligung
Was andere Lun, nN1e ZUT (‚eburt e1ner (5E der Kirche, also wirkliches Kirche-Sein, ET -

melinde (;emeinde eht aUus gemeinsamem Han möglicht. Das /weite Vatikanische Konzil hat In
deln.«® verschiedenen lexten die Bedeutung der rell

Was Comblin Deschreibt, 1St die ance und x1öÖsen Bildung hervorgehoben. Sacrosanctum
die (‚efahr auf dem Weg In die Gestaltung DdASs Concilium WEeIS die Seelsorger darauf hin,
Oraler Räume Die (‚efahr jeg arin, e1ine e1C Dbemüht Sein »Uumm die liturgische Bildung und
(e truktur iinden, die NUrTr das (Gewohnte WEe]- die atige Teilnahme der Gläubigen, die innere
eriIunr ämlich eine möglichst reibungslose und die außere, Je nach eren Alter, Verhältnis
wenn das Hel diesen Größenordnungen noch SCNH, des Lebens und Grad der religiösen Ent:
möglich ST} Verteilung der Priester und aup wicklung« SC 19) Das Konzil pricht e1Nn ares
amtlıchen Man einige ufgaben OfuUum die Fortbildung OT Z2Z2) und die Bil:
renamtliche, allerdings [1UT e1nNe Hereits dung ZU Laienapostolat AA 29) dus

vorhandene truktur welter. Die Chance, die In Das KOonzil sagt üuDerdales »ESs ist SOBRar WUN-
der Gestaltung pastoraler Räume und der Bil schenswert, dass e1ıner großen /ahl VON |aien
dung Okaler (‚emeinden liegt, 1St der VON (Zom) e1nNe hinreichende Bildung INn der eologie VeT:

Dlin Heschriebene Nduküve Ansatz Wo mittelt werde Uund recC viele VON innen die
sich Christen für die Kirche VOT (Irt e1n? elche eologie auch Z  3 Hauptstudium machen und
Initiativen DL e Dereits? Wo wächst (emeinde? selher weiter OÖrdern Zur Ausführung dieser Autt-:

Die €es  ung und die eNn1ıUON e1Nes Pas gabe [NUSS aber den Gläubigen, Klerikern WI1e
oralen aums und In in e1ner 1elza Örtli- Laien, die entsprechende TrTe1iNel des Forschens,
cher (‚emeinden waren In diesem Fall e1Ne Be: des Denkens SOWI1Ee emütiger und entschiede:

elr Meinungsäußerung zuerkannt werden In al:statlgung des ;hristlichen Lebens VOT (Irt und das
kErnstnehmen der Charismen der (‚etauften und len Bereichen ihrer Zuständigkeit« (GS 62) kine
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reC verstandene Ermächtigung des mündigen ützlich und angenehm Se1INn können, NIC
Y1sten DZW. der mündigen Christin sehr 1M Hinblick auf ihren besonderen eru und
die Diktion der Liturgiekonstitution wleder In hre eit, ondern 1M 1NDI1IC auf hre Stel.
Analogie aufzunehmen RIC [11UT e1ner ak. Jung als Sohn des Landes und Bürger des Staa:
tiven Teilnahme das auch ondern mehr tes«Y
Sie 1st amlich USATUC einer aktiven e1lNaDe 1C MNUT, dass hier ZU  3 ersien In der

der Kirche Geschichte der Begriff » Volkshochschule« be
Wird, Grundtvig ijefert eIt auch ihre

Zielsetzung, ämlich die Bildung der Mündig-
Kırchenvolks-Hochschulen keit aller Bevölkerungsschichten 1M Staat Kir

chenvolks-Hochschulen Oten die Möglichkeit,
Wir brauchen starke Formen und auch NeUe {[undiert In theologisches Denken einzuführen
Wege der kirchlichen krwachsenenbildung, WIT und Laien das nötige Wissen vermitteln,
Tauchen kEhrenamtlichen-Akademien oder, 1V und selbstbewusst Kirche mitgestalten
noch Desser, Kirchenvolks-Hochschulen, und können, gerade In den Zeiten der Unsicherhei:
dies 1M ursprünglichen inne, WIe VO  S Gründer ten, der Krise, kurz INn Zeiten der Iransformatio-
der Volkshochschulbewegung, dem Theologen Nnen und des Übergangs. SO können (;emeinden
und Pädagogen Nikola;j Grundtvig, inten- und (Gemeinschaften VOT Ort gut elingen. 1C)
1er ET Orderite 1M 19 Jahrhunder e1N Nstitut iNnrer selbst, ondern des allen Christin:
ZVolksaufklärung und -emanzipation, e1Ne Bil: NenNn und Christen gegebenen Auftrags des Evan-
dungs»anstalt«, »WOo das e (Gefühl des eliums willen
CNUulers NIC das niederdrückende ist Dir WIrd
e1Ne Last auferlegt, ondern das ermunternde Martin Lätzel, Dr. theol., ist Pastoraltheologe

und lrektor des Landesverbandes der VolkshochschulenDir geht e1N IC auf!« Bürger ollten » Kennt- 8i . a MB
In Schleswig-Holstein.NISSE und Fertigkeiten erwerben können, die

' Vagl. z.B. Christian Hennecke, Ist die Zeugen SEIN« (Apg 1,8) Glauben 5/2006, 10-12, 7
Kırche och etten?, In [DJAKONIA leben und weitergeben, Münster Ebd

195-201; Ders., Kleine 2009, 126-138 Joseph Comblin, Der Heilige eist,
christliche Gemeinschaften verste- Stefan NODIOC Seelsorge Düsseldorf 9838
hen, ürzburg 2009 Oorge das Menschsein In seiner 03r ovman Die grundtvigsche
Vgl z.B Martın Lätzel, Der eıch- anzhelıt, In Herbert Haslınger Volkshochschule, n Christian Ihod-

t{um der Kırche sınd die Christen (Hg.) an  WC Praktische ITheolo- berg/Anders Pontoppidan IThyssen
Strukturelle Aufbrüche In der gıe Bd Durchführungen, Maınz (Hg.) N.E.S Grundtvig. ITradition
Erzdiözese oltiers, In DIAKONIA 30 2000, 35-46, und Erneuerung. Grundtvigs ISIO-

445-451 Vgl Anm nen von Mensch, Volk, Erziehung
Vgl z/u Folgenden: Ders.., ırch- 0 re Talbot, Die Organisation der und Kırche, und hre Bedeutung Tür

lıche Erwachsenenbildung als Okalen Gemeinschaften In der die Gegenwart, Kopenhagen 1983,
Beltrag Zur Pastoral?, In Norbert DIiOzese 'oıltıers. Beschreibung und 348-37/1, 3517
Bezikofer/Ders., »Ihr soll meıne Versuch eiıner Analyse, In Zur De-
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